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Amtliches. 

Berlin, 21. Oktbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem praktiſchen Arzt Dr. Verlage in Rieſenbeck den Charakter als 
Sanktätsrath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Schultze zu Sömmerda iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Torgau, mit Anwelfung ſeineg Wohn. 
ſitzes daſelbſt, verſetzt worden. Der Gerichts. Aſſeſſor Althoff in Bonn iſt 
zum Advokaten im Bezirk des Königl. Appellations- Gerichtshofes zu Köln 
ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 21. Oktober. Nach amtlichen Mittheilungen 
ind vor den Kültenftationen auch ferner keine feindlichen Schiffe 
in Sicht gekommen. 2 

Schwerin, 21. Oktober. Se. Maj. der König hat dem 
Großherzog für die Einnahme von Soiſſons das eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe verliehen. 

Karlsruhe, 21. Oktober. Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt 
Raus Altbreiſach vom 19. Oktober: In unſerer Nähe iſt in 
den letzten Tagen nichts von Belang vorgefallen. Das Haupt⸗ 
quartier des Generals v. Schmeling befindet ſich ſeit dem 16. 
in Wiedenſohlen. Von Schlettſtadt ſeit heute früh 5%, Uhr 
Geſchützfeuer hörbar. 

Stuttgart, 21. Oktober. Der Köaig richtete an de 
Kronprinzen von Preußen ein W ee d. d. 18. 
Oklober, worin er demſelben zugleich die Verleihung detz Groß⸗ 
kreuzes des Militärverdtenſtordens anzeigt. Ja dem Telezramme 
heißt es: „Ich habe Dir dieſen Orden in dankbarer Anerken- 
nung der von Dir mit Deiner tapferen Arm ee, welcher auch 
meine Truppen angehören, erfochtenen herrlichen Sleze verlieben. 
Mein Kriegsminiſter v. Suckow wird Dir die Jaſiznien deſſel⸗ 
ben überbringen.“ Der Kronprinz erwiederte hierauf: Meinen 
innigſten Dank für Glückwunſch und Ordea, den ich mit der 
Haltung Deiner braven Truppen in dieſem herrlichen deutſchen 
Feldzuge verdanke“ — Die Kammern wurden heute eröffart 
und denſelben Regierungsvorlaßen betreffend Forterhebung der 
Steuern bis zum 31. Januar 1871, ſowie bezüglich eines wei⸗ 
teren Militärkredits von 3,700,000 Fl. gemacht. Vizepräſident 
Probſt beantragte, das Referat der Finanzkommiſſion morgen 
um 9 Uhr Morgens e Mohl verlangt dage⸗ 
gen, daß bei der Wichtigkeit der Vorlage eine längere Friſt zur 
Berathung derſelben in der Kommiſſion feſtgeſetzt werde. Nach 
lebhafter Debatte wurde der Antrag Probſt's mit großer Majo- 
rität angenommen. Für den Antrag Mohls ſtimmten nur we⸗ 
nige Mitglieder der Volkspartei. 

Tours, 21. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Ein De⸗ 
kret der Regierung erklärt, daß die Stadt Chateaudun ſich wohl⸗ 
verdient um das Vaterland gemacht habe. Ein Kredit von 
100,000 Fres. wird der Stadt zur Entſchädigung der durch die 

N Vertheidigung erlittenen Verluſte überwieſen. — Thiers iſt dieſe 
Nacht hier eingetroffen. 
| Brüſſel, 21. Oktober. Berichte aus Tours melden, 


daß nunmehr wirklich mit Thiers wegen Uebernahme des Kriegs⸗ 
miniſteriums verhandelt werde. 
\ Wien, 20. Oktober. Der Kaiſer genehmigte die Errich⸗ 
\ tung einer königl. Seebehörde in Fiume für das ungariſche 
und kroatiſche Litorale.] Dieſelbe tritt mit dem 1. November 
| in Kraft und gehört zum Reſſort des ungariſchen Handels⸗ 
miniſteriums. Die Salem und ger und Anftalten 
treten zu der Seebehörde in Fiume vorläufig in daſſelbe Ver⸗ 
ältniß, in welchem ſie bisher zur Zentralſeebehörde in Trieſt ge⸗ 
tanden haben. 
20. Oktober. Der Gerichtshof verhandelte heute gegen neun⸗ 
ehn Me inn e Arbeiter und drei weiblich In ne une ei bei der 
= Januar d. x erfolgten Entlaſſung des demokratiſchen czechiſchen Schrift. 
ſtellers Barak aus feiner Haft nächtlicher Straßen⸗Demonſtrationen, ſowie 
anderer ungeſetzlicher Handlungen ſchuldig gemacht hatten. Von den Ange ⸗ 
klagten wurden ſieben, darunter zwei Frauenzimmer, zu drei und zwei Wo⸗ 
chen Gefängniß verurtheilt. 
8 London, 21. Oktober. Der Dampfer „Cambria“ iſt an 
der iriſchen Küſte mit 170 Perſonen an Bord geſcheitert. Es 
wird befürchtet, daß faſt Alle ihren Untergang hierbei gefunden 
haben. — Der Komponiſt Balfe iſt geſtorben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 21. Okt. Noch immer erhalten ſich hier die 

Gerüchte, daß Metz in allerkürzeſter Zeit kapituliren werde. 
Charakteriſtiſch für die hieſige Stimmung iſt cs übrigens, daß 

alle jene Nachrichten von den furchtbaren Kraftanſtrengungen 

der Franzoſen nicht den mindeſten Eindruck machen. Die 
Verſtimmung über die Verzögerung des Bombardements von 
Paris iſt durch die Verſicherung gehoben, daß daſſelbe nun am 
morgenden Tage beginnen ſolle und in der That aus gewichti⸗ 

gen Gründen nicht früher erfolgen konnte. Beſorgniſſe erregen 
andererſeits die mit Beſtimmtheit auftretenden Nachrichten von 
weiteren Vermittelungsverſuchen der Neutralen, es kann aber 

mit Beſtimmtheit verſichert werden, daß dieſe Bemühungen 
jüngſtens eklatant an der Starrheit der Pariſer Ran ger 
ſcheitert fird. Man darf dies als ein entſchiedenes Glück be⸗ 

5 trachten, die Sicherheit der Berechnungen, des Vorgehens und 
der ſchließlichen Forderungen des deutſchen Machthaber gewinnt 
dadurch ein neues gewichtiges Moment und bringt die Vermitte⸗ 


lungsluſtigen in ei e arge Verlegenheit, für welche bereits um innerhalb einiger Wochen Frankreich und wenn Frankreich uns wiederfinden 


ſo mehr Anzeichen vorliegen, als man dieſſeits nichts unter⸗ 
laſſen wollte und unterlaſſen hat, um jenen vermitteln. 
den Schritten vollen Spielraum zu gönnen. Uebrigens ſind 
auch dieſſeits alle Maßnahmen getroffen, den neuen Armeen 
Frankreichs auch neue deutſche Streitkräfte entgegen zu ſtellen. 
Die neue Reſervearmee des Herrn v. Löwenfeld, welche ſich bei 
Glogau gebildet hat, iſt bereits auf dem Marſche nach Frank⸗ 
reich begriffen, zudem ſind in den letzten Wochen viele Verluſte 
der verſchiedenen Truppentheile dadurch ausgeglichen worden, 
daß Tauſende, die von ihren Wunden geheilt find, wieder zu 
ihren Regimentern eilen. Dieſe Leute können es gar nicht er⸗ 
warten, wieder gegen den Feind zu ziehen. Uebrigens ſind alle 
jetzt von hier abrückenden Truppen wintermäßig ausgerüſtet. 
Die Rekonvaleszenten erhalten namentlich von den Privatlaza⸗ 
rethen und aus Familien warme Unterkleider. — Auch Matro⸗ 
ſen und Marineſoldaten, ſind zur Armee abgegangen, um — 
zu Lande zu kämpfen d. h. eine Anzahl von ſchweren Geſchützen 
zu bedienen, welche vor Paris in Anwendung kommen follen. — 
Unſere Poſtverwaltung entfaltet jetzt eine wahrhaft rieſige An⸗ 
ſtrengung, um die Verkehrsmittel für die Poſtſtraßen in Frank⸗ 
reich zu ſchaffen, da die Feldpoſtſendungen jetzt bis Orleans und 
in der Richtung von Lyon gehen. In den letzten Tagen ſind 
200 Pferde, 80 Poſtillone, 50 Wagen abgeſandt worden. Die 
Depeſchenſendungen brauchen von Berlin nach Verſailles drei 
Tage. Der Poſteours von Nancy bis Verſailles beſteht aus 
15 Stationen mit 180 Pferden, 80 Poſtillonen und 30 Wagen 
Am 17. Oktober ſtarb in Wiesbaden der Königliche 
General⸗Lieutenant und bisherige Kommandeur der 15. Diviſion, 
von Welgien, nachdem ſein einziger Sohn beim Sturm auf 
das Dorf Moscou am Tage von Gravelotte gefallen war. 

— Der erſte Feld poſt⸗Päckereitransport, am 17. Abends aus 
Berlin abgegangen, traf am 19. auf franzöſiſchem Gebiete ein. Derſelbe 
beſtand aus 23,000 Packeten, welche in pptr. 1200 Säcken fortirt waren. 
Zum Transport waren 9 Eiſenbahn⸗Waggons erforderlich, davon gingen 4 
nach Metz, 5 nach Paris. Für die Landſtraßenbeförderung in Frankreich 
ſind bei dieſem einen Transport 40 zweiſpännige Wagen zu geſtellen. Zum 
dritten Transport, welcher am 19. Abends aus Berlin abging, lieferte die 
hieſige Sammelſtelle allein 15,967 Packete in 906 Säcken und fünf Eiſen⸗ 
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— Die Miniſterkonfetenzen, welche in der nächſten 
Woche im Hauptquartier der d.utihen Armee — wahrſcheinlich 
unter dem Borfige des Grafen v. Bismarck — ſtattfinden, 
dürften ſich nach der „A. A. 3.“, nicht allein auf die deutſche 
Verfaſſungsfrage beziehen, ſondern es ſollen auch verſchiedene auf 
den künftigen Friedensſchluß bezügliche Fragen bei denſelben 
zur Erörterung gelangen. 

— Nächſten Sonnabend über acht Tage wird der Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Proteſtanten vereins in Kaſſel zuſam⸗ 
mentreten, um zu berathen, ob noch in irgend welcher Form 
der Proteſtantentag während der Herbſtwochen einberufen wer- 
den müſſe oder könne. In Darmſtadt, wohin die Verſamm⸗ 
lung vor dem Klieze eingeladen war, ließe fie ſich gegenwärtig 
nicht gut abhalten. Dazezen denkt man, ſo ſchreibt die „Elbf. 
.“, wohl an Leipzig, wo fie anſcheinend auch unter den der» 
maligen Umſtänden willkommen ſein würde. Programm und 
Form werden aber wohl auf jeden Fall etwas eingeſchränkt wer 
den, der Lage gemäß. 

Gumbinnen. Mit der Verſetzung des Regierungs⸗Prä⸗ 
fidenten Maurach von Gumbinnen nach Bromberg bringt man 
einen Konflikt in Zuſammenhang, welcher früher mit dem Ober⸗ 
Regierungsrath von J. ſtattgefunden und mit des letzteren Ver⸗ 
ſetzung zwar geendet hat, aber doch nicht ohne Einfluß auf 
die mit Maurach vorgenommene Veränderung geblieben ſein 
ſoll. (K. Z.) a 

Paris, 14. Oktober. Die „Korr. Havas“ vom vorſte⸗ 
henden Datum entnimmt aus dem nichtamtlichen Theil des 
„Journal officiel“ ein längeres Schreiben des Unterrichtsmini⸗ 
ſters Jules Simon an den Maire von Paris, bezüglich der 
Gründung einer Elemenar⸗Normalſchule für Lehrer und Lehres 
rinnen. Unter den 10 Departements, welche keine Elementar⸗ 
Normalſchule beſitzen, befindet ſich auch, wie aus dem Schreiben 
hervorgeht, das Seinedepartement. Bezüglich der Schule für 
Lehrerinnen ſagt das Schreiben: 

Wir können von jetzt an und ohne gin grobe Koſten in Paris ein Haus 
gründen, welches das Geiß iel und die Regel der anderen ſei; wir werden 
einen einfachen, ernſten, ſtrengen, auf alle Schicklichkeiten Rückſicht neh⸗ 
menden, jedem Zartgefühl entiprechenden Unterricht einführen, der jedoch 
die Frauen zu Arbeiten und Wirkungskreiſen vorbereitet, von denen ihr Ge⸗ 
ſchlecht ſie nicht ausſchließt und die ihnen bis jetzt verſchloſſen blieben durch 
die Unzulänglichkeit ihrer Erziehung. Wir werden nicht aus dem Auge 
verlieren, daß die Mütter die erſten und mächtigſten Erzieherinnen ſind; daß 
ſie es ſind, welche die großen Gefühle und die edlen Gedanken einfloͤßen; 
daß die in den Schulen gelehrte Moral unnützer Weiſe unſere Gemüther 
treffen würde, wenn wir nicht bis auf den Grund unſeres Weſens den Ein⸗ 
fluß des erſten Unterrichts und der erſten Zärtlichkeit fühlten; daß die Kraft 
dorther ſtammt, die des Bürgers und die der Geſellſchaft, und daß wir das 
intellektuelle Niveau des Weibes heben müſſen, weil wir, dem Gedanken 
Montesquieu's folgend, die Republik auf der Tugend gründen wollen. 

Am Schluſſe wird dem Einwand, warum gie jetzt, da 
125 ſo viel Wichtizeres zu thun ſei, an dieſe Sachen denken, 

egegnet: 
Eee Schule wird zu einer blutigen Stunde entſtanden fein, und ſpäter 
iſt fie es, welche uns republikaniſche Mütter und Gattinnen geben wird 
und welche unter uns die 5 der Sitten, ohne welche es kein wahrhaft 
roßes Volk gibt, wieder neu beleben wird. Ich bitte Sie, Sich ſofort ans 
erk zu begeben, damit unſere Schule bevölkert und lebendig ſei, wenn wir 


wird. 

Ferner enthält die „Corr. Havas“ Auszüge einiger Blät⸗ 
ter, nach deren Anſicht fortan keine innere Unruhen in Paris 
mehr drohen. Der „Konſtit.“ ſagt: 

Die Polemik der radikalen Blätter iſt zwar noch immer fo injurtds 
wie früher, aber man ſieht, ſie haben nicht mehr die Hoffnung, in kurzer 
Friſt ihre abgeſchmackten Hoffnungen und blutigen Träumereien realiſirt zu 


ſehen. 

Das früher ſehr ängſtliche „Journal de Debats“ bemerkt: 

„Die Ruhe ſch int jetzt vollſtändig hergeſtellt und man muß annehmen, 
daß wir auf lange dieſe innerlichen Agitationen und Cmenten⸗ Besuch die 
man einen Augenblick für gefährlich halten konnte, nicht zu befürchten haben. 
Es iſt damit eine der Chancen des Erfolges, auf welche die Preußen rechne⸗ 
ten, beſeitigt. Herr von Bismarck ſcheint nicht, wie viele Leute fi einbil« 
deten, richtig prophezeit zu haben. Er hatte mit dem ihm eigenen ſchneiden · 
den Ton vorausgeſagt, Paris würde nicht zögern in Anarchie zu verfallen 
und es werde ſo eine leichte Beute des Königs Wilhelm werden. Paris wird 
ſich aber nicht ergeben: man wird es nehmen müſſen.“ 

Im „Siecle“ wird gemeldet: „Herr Sapia, welcher in 
der Conclergerie unter der Anklage des Verſuchs des Aufruhrs 
mit bewaffneter Hand gefangen ſitzt, bittet uns, feinen Proleſt 
gegen die Kompetenz des Kriegszerichts, vor welches er geſtellt 
iſt, zu veröffentlichen. Wir haben dieſen Proteſt nicht zu disku⸗ 
tiren, wir begnügen uns nur, ihn hier zu erwähnen.“ Der 
Konflikt mit Flourens iſt als beigelegt zu betrachten. Er ver⸗ 
öffentlicht im „Rappel“ ein Schreiben, worin er erklärt, niemals 
die Abſicht gehabt zu haben, das Hotel de Ville zu nehmen. 
Keratıy wollte durchaus, daß Flourens beſtraft werde wegen Zus 
widerhandelns gezen die Disziplin, Rochefort aber trat ver⸗ 
mittelnd ein und brachte eine Ausſöhnung zu Stande, die aber 
Kératry feine Präfektur gekoſtet hat; denn er mußte fort aus 1 
Paris und eine Stunde nach ſeinem Verſchwinden in den Lüften 
wurde die Polizeipräfektur abgeſchafft und an deren Stelle eine 
Grand-prévoté errichtet. Der nach Kératrys Weggang an feine 
Stelle ernannte Polizeipräfekt, Adam, iſt nur ein Strohmann; 
er ſoll der Li uldation der Polizelpräfektur vorſtehen und dann 
ſollen die verſchiedenen Dienſtabtheilungen der Präfektur den Be, 
verſchiedenen Miniſterien und der Munizipalität übertragen wer: 
den. So meldet der „Avenir national.“ — Nicht blos den 
2 Nuntius verläßt Paris, ſondern auch der — 1 
andte wurde am 14. Oktober in Tours erwartet, und faft alle 
übrigen Mitalieder der diplomatiſchen Corps werden in 
den nächſten Tagen Paris verlaffen. — Das Haus J. F. Cail 
und Co hat eine Beſtellung von fünfzig Bronze⸗Kanonen, Me 
rine-Geſchützen von großem Kaliber und von fünfzig Mitraille. 
ſen erhalten. — Cernuschi iſt nach einer Mittheilung der 1 
„France“ naturalifirt und zum Gouverneur der Bank von 
Frankreich ernannt worden. — Die „Patrie“ vom 15. Oktober 
meldet: Man hat in Paris auf dem Pferdemarkt eine Anzahl 
von 40 ausrangirten Pferden zu 10 Fred, verkauft. Im Tate 
teifall wurden Pferde, die in gewohnlichen Zeiten 1500 bis 
2000 Flies. werth geweſen werden, zu 40 bis 100 Fres. losge : 
ſchlagen.“ Guten Appetit! — Nach den „Debats“ vom 12. 
wird Paris nun auch zwei Amazonen corps haben. Das 
eine ſoll von einem Herrn Belly organiſirt werden. An der 
Spitze des anderen ſteht ein Frauenkomite; beide verlangten 
Zuavenhoſen und Waffen, um auf die Feſtungswälle zu gehen. 

Die Behörden in Lyon denken nicht daran, den Befehlen 
von Tours Folge zu leiſten. General Maſure iſt immer noch 
nicht eig et trotz wiederholter Befehle der Regierung von 
Tours. ht ift ein neuer gebieteriſcher Befehl unterzeichnet 
von allen Mitgliedern der Regierung, an Challemel-Lacour 
nach Lyon abgegangen. „Wird er mehr Gehorſam finden?? 
fragt die „France“. 1 

Aus Beſangon vom 14. meldet der dortige Präfekt: 
„Garibaldi iſt hier um 7½ Uhr Morgens angekommen, die 
National» und Mobilgarde war unter den Waffen; der Präfekt, 
der General-Profurator, der General der Militär⸗Diviſion und 
fein Generalſtab, wie die Munizipalbehörde erwarteten Gari n: 
baldi auf dem Bahnhofe, vor welchem ſich eine enthuſiaſtiſche 
Volksmenge eingefunden hatte; Garibaldi ſtieg im Präfekturge- 
bäude ab und machte darauf eine Ausfahrt, um die Umgegend 
kennen zu lernen. Br 

Aus guter Quelle wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 75 

In einer der in den Tuilerien „ des Exkaiſers 
Napoleon III. an den Kriegsminiſter Grafen Palikao d. d. Courcelles, 
22. Auguft, heißt es: „Maiſſiat kann nicht bleiben; ernennen Sie Lacretells 
an ſeiner Stelle.“ Dieſen an und für ſich etwas undeutlichen Paſſus können 
wir nach zuverläſſtgen Mittheilungen aufklären, und thun dieß um fo eher, 
als dadurch von Neuem gezeigt wird, wie weit ſelbſt nach den franzöſiſchen 
Niederlagen am 16. und 18. Auguſt der von Palikao abgeleugnete Oberbefehl 
Napoleons ſich erſtreckte. Der Diviſions- General Maiſſtak de Ploennſes 
kommandirte bis zu Ende vorigen Jahres die Divifion zu Montpellier, um 
welche Zeit er dem für die franzöſiſche Armee beſtehenden Altersgeſetze zu 
folge außer Dienſten trat. Nichtsdeſtoweniger wurde er von Palltac der in 
feine milttäriſche Befählgung ein ganz beſonderes Vertrauen ſetzte, gleich naß 
deſſen Ernennung zum Kriegeminiſter zur Beldarmee herangezogen, obfdon 
dtes mit der hergebrachten Praxis in der franzöſiſchen Armee im Wider⸗ 
ſpruche ſtiht. Er erhielt die 2. Divifion im 12. Lebrunſchen Corps, die er 
am 18. Auguſt in Chalons übernahm und von da weiter führte. In⸗ 
zwischen war der Kaiſer von Metz über Verdun zur neuen Armee Mae 
Mahons gekommen. Nachdem er die Anweſenheit Maitfiats erfahren, verlangte 
er deſſen Rücktritt, da kein Offizier des Cadre de röserve ein Kommando 
in der elgentlichen Kelegsarmee führen ſolle; wahrſcheinlich befürchtete 
er die Eiferſucht der höheren franzöſiſchen Offiziere, die zum Theil dar 
ungehalten fein mochten, daß ein wichtiger Poſten in der Feldarmee, 
einer von ihnen einnehmen konnte, in den Händen eines inaktiven Gene 
ſich befand. Nach Empfang der bezüglichen Depeſche vom 22. Auguſt 
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ee denn auch der Kriegsminiſter am folgenden Tage 


Palikao ausgefertigten Befehl, feine Diviſion wieder abzugeben. So entging 
der General Maifflat eben zur rechten Zeit der Kataſtrophe von Sedan und 
wurde an feiner Statt der General Lacretelle dort zum Kriegsgefangenen ge 
macht. Beiläufig bemerken wir, daß der General Maiſſiat beim letzten 
großen Feldzuge in Cabylien im Sommer 1857 die Divifion führte, welche 
von Oſten her iſolirt vordringend, die ſchwierigfte Aufgabe zu löſen hatte 
und dies in glänzender Weiſe vollbrachte. Damals kommandirte der in 
lletzter Zt vielgenannte General Bourbaki eine Brigade unter Maiſſiat, und 

zelchnete ſich bei der Erſtürmung der äußerſt ſteilen Wopänge des Oſchellata⸗ 

Plateaus durch ungeſtüme Tapferkeit dermaßen aus, daß Maiſſiat in feinem 

offiziellen Berichte der perſönlichen Bravour Bourbakis das höchfte Lob 

kr 1 4 zuerſt erlangte der Name Bourbaki einen größeren milt- 

riſchen Ruf. 
Newyork, 7. Okt. Die „R. H. 3.“ ſchreibt: 

Wir haben wiederum das Vergnügen gehabt, eine ganz ſpeziell für un. 
ſere Landsleute beſtimmte elegische endung mit Eklat von hier 
abgehen zu ſehen. 50,000 Springfield⸗, 42,000 Remington⸗Gewehre mit 
Hinterladung, 7000 Remington⸗Revolver, 3000 Enfield⸗Büchſen, 3000 Spen⸗ 
er⸗Büchſen, 3 Millllionen Patronen nahm die „Ville de Paris“ mit hinaus. 
Jede einzelne dieſer Waffen, von denen der General Sheridan verſichert, 
8 daß Zündnadelgewehr und Chaſſepots gegen ſie Nichts ſeien, iſt beſtimmt, 
ie von Franzoſen gegen Deutſchen verwendet zu werden, und es kommt nur 
2 darauf an, daß ſich genug Hände finden, ia fie zu handhaben wiſſen, und 
1 denen die Gelegenheit geboten wird, fie ihrer Beſtimmung gemäß zu gebraus 
chen. Daß die Sache in Deutſchland einen nicht gerade angenehmen Eins 
druck macht, iſt erklärlich; die beſte Aeußerung des Zornes wäre aber der 
8 Verſuch, die „Ville de Paris und gleich ihr beladene Schiffe abzufangen. 
RL Der Neutrale hat das Recht, zu verkaufen, der Kriegführende fortzunehmen, 
ie Remonſtrationen können da nicht helfen; es muß gehandelt werden. — Ueber 
= die Anerkennung der Republik durch die Vereinigten Staaten find und wies 
3 derum entrüftete Kundgebungen aus Deutſchland zugekommen, und wir bes 
* merken in dieſer Beziehung folgendes: Es war ohne allen Zweifel ein vor⸗ 
= eiliger Schritt Herr Waſhburne überſchritt feine Inſtruktionen, indem 
* er nur den Auftrag hatte, die beſtehende Regierung anzuerkennen, und als 
> der dumme Streich geſchehen war, wollte der Präſident feinen Freund nicht 
2 deſavouiren. Von eigenklicher Bedeutung iſt die Sache nicht; denn was nicht 
= eriftirt, kann durch keine Anerkennung ins Leben gerufen werden, und bie 
3 franzöſiſche Republik beſteht bis jetzt nur in der Einbildung. Herr Waſh⸗ 
er burne hat ſich taktlos, ja läppiſch benommen, und thut dies noch fortwäh⸗ 
rend. Aber das genügt noch nicht, um eine Anklage wider ihn zu begrün« 
den. Hat man das Material für dergleichen, ſo ſollte man es uns zuſenden. 
Wir werden alsdann den geeigneten Gebrauch davon machen, und die deut« 
ſche Kaufmannſchaft in Amerika wird ihren Einfluß ſchon zur Geltung zu 
>= bringen wiſſen. Mit leeren Deklamationen iſt Nichts geholfen, und wenn 
man uns mit dergleichen künftig verſchont, ſo wird es uns lieb ſein. Daß 
2 dem pariſer Krawall eine gewiſſe Entfremdung zwiſchen der Admini« 


* 


2 tration und den Deutſchen eingetreten, iſt unverkennbar; Letztere werden 
1 aber nicht angriffsweiſe verfahren, bewor fie das Terrain überſchauen und 
. wiſſen, daß x es beherrſchen können. Iſt es einmal jo weit, jo wird Herr 
— Fiſh feinen Washburne fallen laſſen, oder mit ihm fallen müſſen, in welchem 


letzteren Caſus Herr Grant im politiſchen Sturz den Beiden Geſellſchaft 
leiſten würde. 


Gewinn ⸗Liſte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaſſen - Lotterie. 
(Kur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


worden: 
28 (200) 152 57 59 266 364 447 85 652 71 706 837 923 
24 40. 1263 (200) 83 84 302 7 425 30 45 (200) 503 17 23 (100) 


* 
. — 
5 


45.65 11 299. 336 43 5956, 45 759 (100) 65 69 81 825 88 
907 (1000) 16 37 48 52 96. 17025 60 (100) 91 151 250 350 54 
413 561 607 11 32 55 702 12 52 89 92 859 932 33 (500) 69 
18,050 166 72 78 84 218 (1000) 32 (100) 37 385 


Berlin, den 21. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 
N. 


52 tot. v. 20. Mot. v. 20 
Wei eſt, Kündig. für Roggen 100] — 
N 5 Des 0 1 8 75 | Kündig. für Spiritus — — 
* April⸗ Mai 727 72 
Roggen, feſter, Fonds börſe: feſt. 
8 Okt.⸗Nov. 49 484 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aklien 47 47 
od ee 491 483 Pr. Staatsſchuldſcheine 80 60 
Aeuyuril⸗Mal p. 100 fu. 51, 50 Pos. neue % Pfandbr. 827 82 
5 Räbsl, matter, loto 14½ 144 | Poſener Rentenbriefe 84 84 
Duabr . . . 14% 14½,] Branzofen a 133 218 
Di April⸗Maf pr. 100 Kil. — — | Lombarden . . . 94 94 
8 Spiritus, feſter, 1860er Looſe 75 74 
Dlibr. . 10,000 8. 6. — 15.25] Italiener 55 54 
Dur. Nov. 6. — 15.28] Amerikaner ven 97 
Apeil⸗ Mat. 16. 27 16. 20 Bundes anleihe ot 97 
Safer Tücken 4334 4 
Dtit.⸗NRov pr 1000 Kl. 263 263 A. proz, Rumänier 50 59 
Kanalliste für Roggen — — [Poln. Liquid.-Pfondbr. 53 56 
Kanalliſte für Spietlus | — I Ruſſiſche Banknoten 7 77% 
— Stettin, den 21 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 
a ot. v. 20 yon». 20 
Weizen, feſt, er NuHdt, behauptet, loko 14 | 14 
j ot. Nov. . . 734 12 Bibl.. 2 218% 140 
TFPrüuh lahr 724 72 Frühlahrn . „ . 2 | 134% 
eh R nic | 8 feſt, loko 16 | N 
1 sagen, „ — FF 16 
r Ren. Be 47 Okt.⸗Nov. . 16 106 
; v.. Dez. 474 47 Frühſahe le 
FPrühlahr 4974 4 Petroleum, loko— — 
SErbſen, ee Dezemder — 


2 


4 81 970 
200 27 
719 65 


30,029 59 148 
68 (100) 800 50 (100) 52 939 (1000) 56 70, 


40,011 (1000) 17 61 (500) 187 (200) 289 (1000) 
503 47 52 73 98 (100) 600 30 794 867 915 36 70 90 94. 41,009 
95 108 27 38 69 71 319 412 19 47 693 656 72 (500) 729 49 67 
(100) 813 963 83. 42,024 90 96 173 79 (500) 232 50 (200) 308 
34 449 78 91 574 650 92 (100) 95 846 (100) 986. 43077 130 
46 53 414 79 517 20 21 605 (600) 9 (500) 24 59 61 65 82 740 65 
832 37 48 919 48 52 (1000). 44,029 67 87 90 142 45 233 328 
407 21 99 531 62 603 5 10 81 90 735 41 (200) 856 (500). 45,003 
90 127 28 (100) 215 31 (500) 65 347 61 92 (100) 433 528 70 618 
43 44 66 89 795 (100) 811 (1000) 937 78. 46,009 (200) 20 96 (200) 
102 (200) 18 54 85 263 99 400.17 29 97 597 610 54 56 802 81 
933. 47,039 (100) 56 130 (100) 290 (100) 385 474 (500) 570 637 
(500) 93 728 6579 951 (100) 62 67. 48,026 50 91 235 94 (200) 
308 72 97 99 402 642 95 (200) 721.49 856 951. 49,015 39 (100) 
41 49 (200) 66 (100) 165 (100) 303 64 (200) 439 43 60 69 501 (100) 
66 81 732 (100) 38:64 900 7 87. 

158 70 203 53 58 61. 301 21 40 97 420 27 90 


56,006 (500) 22 38 (500) 45 207 (100) 46 
69 421 38 57 509 20 22 659 753 809 41 53 80 924 27 48 94 
57,007 11 130 48 86 209 15 (1000) 25 (1000) 316, 412 34 52 506 
18 96 618 89 712 19 36 812 61 (200) 914 86 95. 53,191 269 
94 99 300 37 409 19 511 12 920 613 51 52 704 73 857 75 88 
902, 59,139 57 65 88 219 58 92 333 98 442 (500) 59 502 12 33 
67 692 743 71 807 19 30 (100) 922. 

60,030 32 83 108 (200) 19 22 71 255 318 39 77 82 477 507 
(100) 14 604 00 43 50 71 98 (100) 713 14 (500) 86 824 82 917 


530 (200), 845 01 31 84. 64021 64 
99 208 74 90 971809 5 79 451 65 508 11 50 70 78 97 (100) 657 
71 781 85 (500) 835 5 


101 « 


. ) 
502 18 615 29 700 (100) 13 40 70 ge 74 859 (100) 61 920 38 
(1000). 68,032 93 173 251 a) 
760 817 20 (1000) 48 54 70 975 80. 69,060 124 66 203 56 81 
312 29 74 77 445 65 87 511 47 64 (200) 91 835 922. 

0 021 109 11 219 23 (100) 33 306 8 (100) 74 477 93 508 
10 25 62 617 29 (1000) 72 700 9 11 27 (100) 90 823 78 86 980 
94. 71,116 (1000) 59 (500) 70 (500) 212 63 320 39 79 (100) 97 428 
29 93 (500) 95 507 24 96 (200) 609 71 98 705 (100) 39 63 64 99 
855. 72 142 75 206 7 88 (200) 305 95 449 80 507 72 (100) 75 610 
17 735 42 66 94 956 62 9005 73.046 59 78 100 355 441 539 
55 638 39 59 (100) 726 39 77 801 5 26 83 90 945 (100) 70. 74 033 
96 134 55 90 267 340 42 63 70 98 (200) 461 (1000) 64 83 547 625 
88 839 97 (200) 99 907. 75,063 83 155 219 34 73 85 408 30 37 
46 523 43 830 971 (100). 76,139 44 78 98 209 81 332 435 64 
66 72 79 (1000) 85 571 602 22 86 93 717 (100) 821 909 (200) 
77.006 97 311 492 518 26 59 (100) 86 622 29 78 90 737 39 42 76 
(200) 85 801 37 935 50 73,005 73 83 84 108 246 96 (500) 341 
(200) 62 422 (100) 53 93 563 83 700 (200) 45 72 87 845 94 906 
30 53. 79015 28 91 178 89 209 11 14 25 77 (1000) 82 322 34 
84 91 510 22 63 68 70 73 (200) 92 632 44 55 77 94 749 94 807 
(200) 80 918 90. 

80.059 69 153 205 79 329 34 39 (200) 85 431 563 616 19 
32 46 72 744 47 801 (100) 19 23 47. 31,024 48 62 68. 138 263 
82 94 309 77 95 407 571 77 674 733 808 76 937. 82,008 41 
167 250 349 461 78 552 601 70 (200) 932 67 88. 83,136 43 
(100) 74 215 18 57 84 315 16 429 69 555 (100) 82 (100) 88 621 

Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 21. Oktober, Nachmittags 1 Uhe. Wetter veränderlich. Wel⸗ 
zen feſt, Hiefiger lolo 8, 73, pr. November 6, 2 J, pr. März 7, 10. Rog · 
gen feſter, loko 3, 7%, 5 Nopbr. 5, 5, pr. März ö, 1. Rädol be- 
bauptet, loko 15. F. pr. Oktober 151, pr. Mat 14¼. Leinöl! loto 11}. 
Spiritus loko 20. 

Breslau, 21. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 13}. 
Weizen pr. Oktober 68. Roggen pr. Okfober⸗November 46, pr. Rovbr.- 
Dezember 408, pr. April⸗Mal 484. Rüb öl loko 138, pr. Oktober ⸗Novem ⸗ 
ber 133 pr. April⸗Mal 183. 

Bremen, 21. Okt. Petroleum fer, Standard white lolo 6. 

Hamburg, 21. Oktober, Nachmittags. Betreibemarkt. Weſzen 
loko feſt, auf Termine matt. Roggen loko auf Termine ruhſg. Weizen 
pr. Oktober 127 pfd. 9085505 in M. Banko 1504 B., 1494 G., pr. Ok- 
tober-Rovember 127-pfb. 00 in Mt. Banfo 1474 B. 147 G. pr. 
November⸗Dezbe. 12/ pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1473 B., 14“ G. 
Roggen pr. Oktober 102 B. 101 G., pr. Oktbr. Novbr. 101 B., 100 G. 
pr. Nopbr.⸗Dezbr. 101 B. 100 G. Hafer feſt. Gerſte flau. Rabe! 
feſt, loko und pr. Oktober 283, pr. Mal . Spiritu: 118 loko und 
pi. Oktober 10, pr. November 19., Kaffee feft, verkauft 2000 Sad, 
4 
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etroleum flau, Standard white loko 144 B., 14 G., pr. Oktober 14 
., pr. November» Dezember 183 G. 

London, 21. Oktober. Getreidemarkt (Anfangbericht) Fremde 

Bufuhren fett letztem Montag: Weizen 17,950, Ger ſte 4710, Hafer 


22,240 Quarters. 
Mehl ſehr feſt. Hafer 1-1 Sp. höher gehalten. — Wit- 


Welzen und 
ter ee 21. Oktober, Radmittags.. Getreldemarkt (Schlußb 
on . ober, ags. Getre 1 ußbe⸗ 

ch, Weizen und Hafer J Sz. höher gehalten. Mehl fteigend. 
Liverpool, 21. Oktober, Kachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle 
12,000 Ballen Umſatz, davon für pehulalion und Export 4000 Ballen. 


tetig. 
Biosles Delcang 9, holes ameltaifhe er len bebte f. 
Druc und Verlag von W. Deder & Co. (@. N 5 Nei) in Bofen, 


Ankündigungen in Spiritus waren mäßig. 


55 58 82 714 (200) 842 43 45 (100) 50 936 72 4 0 

106 47 99 331 500 468 512 (100) 47 66 675 S900 79 — 
(500) 922 64 90 (200) 93. 85,044 (100) 65 120 241 490 (200 

522 682 (100) 797 852. 86,032 48 176 (1000) 250 88 (500) 44 

555 61 (1000) 82 656 (1000) 86 92 780 805 19 79 965 99. 87,075 


46 48 89 (100 
79 106 47 (200) 
542 74 79 697 823 (100) 949 58. 54.149 63 65 (500) 79 90 241 
99 30 404 28 37 60 94 555 618 24 26 43 52 703 53 62 85 831 


9 4 2 RT 24 2 — 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Oktober. 

— Wie uns mitgetheilt wird, hat der während der Dauer 
des Krieges zum 8. Armeccorps verſetzte Divifiondarzt Dr. 
Mueller das eiſerne Kreuz erhalten. 

+ Neuſtadt b. P., 19. Oktober. (Sektion. Stempel marken. 
Gefangene.) Geſtern fand hier in Gegenwart einer Gerichtskommiſſion 
und der Staatsanwaltſchaft aus Grätz die Sektion der in Folge eines Stein⸗ 
wurfes geftorbenen Tochter des hieſigen Obſtpächters O. ſtatt, (cf. Nr. 325 
der Pol. Ztg.). Die Obduktion ergab, daß die Unglückliche durch den Stein⸗ 
wurf einen Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung reſp. Verletzung er⸗ 
litten habe, der den Tod zur Folge gehabt habe. Der Thäter, welcher be⸗ 
reits ermittelt iſt, wurde verhaftet, jedoch bald wieder auf freien Fuß geſetzt, 
da ſich durch Zeugenausſagen herausgeſtellt haben ſoll, daß er nicht die Ab⸗ 
ſicht gehabt das Mädchen, ſondern einen andern Knecht mit dem Steine 
zu treffen. (2) — Der hieſigen Pofterpedition iſt der Debit von Stempel⸗ 
marken bis zu 2 Thlr. übertragen worden. Auf der Domaine Duszuik find 
80 franzöſiſche Geſangene, wilde 5 Mann Escorte haben, eingetroffen, 
und morgen treffen in Brody 20 ein, welche daſelbſt während der ganzen 
Dauer ihrer Gefangenſchaft beſchäftigt werden ſollen. Auch nach Lubbez 
bei Pinne ſollen welche kommen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


EE 
Augekommene Fremde vom 22 Oktober. 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Landwirth Sarrazin a. Che walkowko, 
Lehrer Müller a. Breslau, Pächter Waligorski u. Landw. Weyl a. Won⸗ 
Genen 5 ar ee 0 5 Pulver macher u. Müller a. 
ceslau, Ballauf o. Dresden, Cohn a. Peiſern, Herz 1 a. ; f 
Neuſalz, Guttem ann a. Berlin. Pen dez 8 
SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Sulikowekt a. Biernatek, 
v. Cwoydzinski a. Plewisk, Gutspächter Szymanski a Bieganowo, Rentier 
Meißner a. Neuteich. 
BERWIGS ROTEL DR ROAR. Nitiergutt beſ. v. Morawski u. Frau 
a. Ociaz, die Kaufl. Winkler a. Greiz, Müggenburg o. Barmen, Strauß 
a. Frankfurt a. M, Meyer a. Dresden, Eckersdorff u. Kündiger a. Breg- 
lau, Kramer a. Elberfeld, Nölken a. Berlin, Fiſcher a. Brüſſel, die Agro⸗ 
nomen Hiyme u Rauſchning a. Ratibor. 
Bi nn 8 8 > Pe] — 5 9 Trompe ynskt a. 
aporowo, v. Karwat a Szafarnta, Kaufm. Wirpre G. . 
mann im 47. Landw.-Regt. Oafmann. g F 


An unfere Mitbürger! 
Es bedarf wohl nur der Mittheilung, daß dieſe Nacht ein 


Begleitkommando von franzöſiſchen Gefangenen, beſtehend aus 
2 Offizieren und 67 Mann bairiſcher Landwehr angekommen ift, 


um dieſen deulſchen Brüdern einen vergnügten Abend zu bereiten. 


Näheres in der Abendzeitung. 
Poſen, den 22. Oktober 1870. 


Gerlach, Hirsekorn. Stein. 


Sammlungen zur Deckung der Koen nehmen entgegen 


Gerlach. Mylius. Hirsekorn. 
ERREICHTEN RER EEE RETTET ER RSS ENTER END SEE 


Neueſte Depeſchen. 

London, 21. Okt. Die Regierung leitet einen Prozeß 
gegen diejenigen ein, welche die Irländer nach Frankreich lockten, 
angeblich zu Krankendienſten, thatſächlich aber zu neutralitäts⸗ 
widrigen Kriegsdienſten 

Tours, 21. Okt. Der päpſtliche Nuntius iſt hier aus 
Paris eingetroffen. Keratiy iſt aus Madrid zurück, ekehrt. 

Brüſſel, 21. Okt. Die „Jadependance“ will niſſen, 
daß General Boyer aus Metz hier eingetroffen und Nachmittags 
um 5 Uhr nach England weitergereiſt jet. Wie das Blatt hin⸗ 
zufügt, heißt es, der @eneral ſei mit einer Botſchaft an die 
Kaiſerin Eugenie betraut. 


middling falr Dholleraßh 68, good middling Dhollerah bt fair Bengal € 
Kew fair Oomra 6, good fair Domra 7, ri BL, Finn 7 5 
Eayptiſche 9. 

Amſterdam, 21. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko un⸗ 
verändert, pr. Oktober 184, pr. Marz 1933. Raps pr. Herdſt 844. 
Räüböl loko 45, pr. Herbſt 418, pr. Mal 43g. 


„ [Produktenverkehr.] Das Wetter wer in dieſer Woche obwech⸗ 
ſelnd ſchön und regneriſch. — Am Markte hatten wir eine mäßige Zusa, 
zumeiſt aus zweiter Hand. In Weizen, wie in Roggen, waren feinere 
Qualitäten, welche für den örtlichen Konſum und für den Export Verwen⸗ 
dung fanden, nur ſchwach vertreten, indeß war eine Kaufluſt auch für un⸗ 
tergeordnete Gattungen nicht zu verkennen. Welzen behauptete ſich gut; 
feine Waare 72—75 Thlr, mittlere 65 69 Thlr., ordinäre 60-60 Thlr. 
Roggen zog merklich an; feine Sorten 48-50 Thle, mittlere 46—47 Thlr., 
ordinäre bis 454 Tolr. Die übrigen Cerealien blieben un verandert. Ger fle 
40.—43 Thlr.; Hafer 22524 Thlr.; Buchweizen 39 —41 Thlr., Koch⸗ 
erbſen 5)—52 Thlr.; Futtererbſen 42 26 Thlr.; Kartoffeln 
wurden etwas böher b zahlt, 8 114 Tolr. — Mehl ohne Aenderung; 
Weizen mehl Ar. 0 u. 1 5353 Thlr., Roggenmehl Kr. 0 u. 1 34 
Thlr. pro Centner unverfteuert). 

Im Roggen⸗Terminshandel ging es bis in Mitte der Woche bei ſchwa 
behaupteten reien ſehr ſtill, wonächſt das Geſchaͤft an Lebhafte hen 
bis mice 5 3 a lg e entferntere Sichten ſich 

ut erhielten, während die e ch etwas matter geſtalteten. 5 
. hatten wir nicht zu regiſtriren. gert Rog 

Spiritus iſt weniger als in der Vorwoche zugeführt worden, eben 
war 855 Verſandt geringer. Der Handel verlief 22 erſten Tagen — 
gerſt ruhig, worauf ſodann dei lebhafterem Verkehr eine fifte Stimmung 
19 geltend machte und mit dieſer auch Preiſe ſich höher ſtellten, welche 
endenz iadeß bei Ablauf der Woche ſich nur ſchwach behaupten konnte, 


Sr. 


